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Erstes Semester 

N.N. Arabisch I (8 SWS) 

Beginn: 16.04.2012 Sprachmodul Mo, Do 8.30–10, Di, Fr 10–11.30 

 

 

Hamdan Einführung in die islamische Theologie (V) (2 SWS) 

Beginn: 18.04.2012 Einführungsmodul I Mi 16–18 

Die Vorlesung führt in die verschiedenen Bereiche der Islamischen Theologie ein. Zunächst wird diese 

Lehrveranstaltung einen Überblick über die Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte der heiligen 

Textquellen Koran und Ḥadīṯ verschaffen. In einer zweiten Phase wird der Schwerpunkt auf die 

Grundzüge verschiedener Disziplinen der Islamischen Theologie, wie etwa Islamisches Recht, 

Glaubenslehre, Mystik, Philosophie und Rationale Theologie (Kalām) gesetzt. 

 

Literatur: Wird in der ersten Sitzung vorgestellt. 

Voraussetzungen: Keine 

Erwartungen: Bereitschaft zur Mitarbeit, regelmäßige Teilnahme und Nacharbeit der Vorlesung 

Qualifikation: Vorlesungsprüfung/benoteter Schein 

 

Toprakyaran Islamische Geschichte und Zivilisation (V) (2 SWS) 

Beginn: 16.04.2012 Einführungsmodul I Mo 14–16 

Im ersten Teil der Vorlesung werden die Unterschiede und Parallelen zwischen vormoderner 

islamischer Historiographie und moderner Geschichtswissenschaft behandelt. Anschließend werden 

geschichtliche Entwicklungen in verschiedenen Regionen überblicksartig dargestellt. 

 

Literatur: Wird in der ersten Sitzung vorgestellt. 

Voraussetzungen: Keine 

Erwartungen: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Vor- und Nacharbeit 

Qualifikation: Benoteter Schein 

 

Nekroumi Islamische Geschichte und Zivilisation (2 SWS) 

 Entwicklungsphasen der Ideengeschichte (S) 

Beginn: 18.04.2012 Einführungsmodul I Mi 12–14 

Das Seminar befasst sich schwerpunktmäßig mit den einzelnen Etappen der islamischen 

Geistesgeschichte und den damit verbundenen zivilisatorischen Erscheinungsbilder. Dazu werden 

einerseits ausgewählte einschlägige Referenzen aus der Sekundärliteratur zu diesem Thema erörtert 

und kritisch dargestellt. Andererseits soll ein Schwerpunkt gesetzt werden auf die historischen 

Umstände, die zur Herausbildung wesentlicher Denk- und Glaubensströmungen beitrugen. Dieses 

Seminar ist thematisch in Übereinstimmung mit der zu diesem Thema angebotenen Vorlesung 

konzipiert. 
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Literatur: Wird in der ersten Sitzung vorgestellt. 

Voraussetzungen: keine 

Erwartungen: regelmäßige Teilnahme, Bereitschaft zur Übernahme eines Referats 

Qualifikation: benoteter Schein 

 

Nekroumi Einführung in die wissenschaftlichen Arbeiten und  (2 SWS) 

 Methoden der islamischen Theologie (S) 

Beginn: 19.04.2012 Einführungsmodul I Do 12–14 

Dieses Seminar wird dazu dienen, auf der Grundlage einschlägiger Islamwerke der Gegenwart in die 

Denkinhalte der islamischen Theologie einzuführen. Es wird mit Rückgriff auf die gängigen Theorien 

einflussreicher islamischer Denker und Theologen, wie Mohammed Abed al-Ǧābirī, Sayyid Quṭb, 

Mohammed Arkoun, Naṣr Ḥāmid Abū Zayd, Yūsuf al-Qarḍāwī, Said Nursi u.a. auf die einzelnen 

Disziplinen der islamischen Theologie, von der Glaubenslehre bis hin zur Mystik, allgemein 

eingegangen. Diese Veranstaltung zielt prinzipiell drauf ab, durch die Veranschaulichung zentraler 

Begriffe der Methodenlehre, wie etwa Prophetie, Offenbarung, Schöpfung, Kausalität, Rationalität, 

Bezeugung etc., Überblick und Einstieg in die erkenntnistheoretischen Grundlagen des theologischen 

Denkens zu verschaffen. 

Neben den Ausführungen zur Methodenlehre verfolgt dieses Seminar das Ziel, eine allgemeine 

Darstellung von Arbeitstechniken und Textgestaltungsmethoden in der Islamischen Theologie zu 

vermitteln. Dabei stehen formelle Fragestellungen, wie Transkription islamischer Texte oder 

Zitierweise der heiligen Quellen, etc. im Mittelpunkt. In dieser Einführungsphase wird die 

Lehrveranstaltung dazu dienen, konkret auf der Grundlage der von den Studierenden angefertigten 

Referate und Hausarbeiten eine umfassende Bestandsaufnahme relevanter Fragestellungen zu Form 

und Präsentation des Aufsatzes zu schaffen. Außerdem soll eine gewisse Vertrautheit mit der 

islamischen Terminologie und den Begrifflichkeiten eingeführt werden. 

 

Literatur: Wird in der ersten Sitzung vorgestellt. 

Voraussetzungen: Keine 

Erwartungen: Regelmäßige Teilnahme, Bereitschaft zur Übernahme eines Referats 

Qualifikation: Benoteter Schein 

 

Zweites Semester 

N.N. Arabisch II (8 SWS) 

Beginn: 16.04.2012 Sprachmodul Mo, Do, 10–11.30, Di, Fr 8.30–10 

 

 

Khalfaoui  Religionspädagogik (V) (2 SWS) 

Beginn: 17.04.2012 Einführungsmodul II Di 12–14 

In dieser Vorlesung werden Normen und Werte der islamischen Erziehung thematisiert. Der Fokus 
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wird dabei auf die pädagogischen und didaktischen Aspekte der Vermittlung islamischer Werte und 

Normen in Moscheen, Schulen und Gemeinden gerichtet. Auf der Grundlage, dass sich die Islamische 

Religionspädagogik in Europa noch in der Anfangsphase  befindet, nimmt der vergleichende Ansatz 

bei der Thematisierung der islamischen Religionspädagogik einen besonderen Platz ein. Der Vergleich 

der Ansätze muslimischer Pädagogen mit denen der benachbarten Disziplinen (u. a. katholische und 

evangelische Religionspädagogik) soll dazu dienen, die Herausforderungen der Islamischen 

Religionspädagogik in Europa bzw. in Deutschland zu bewältigen und neue Perspektive zur 

Etablierung Islamischer Pädagogik in Europa zu entwickeln. Ferner zielt die Vorlesung auf 

Vermittlung umfangreichen Wissens über Werte und Normen der islamischen Erziehung. Dabei 

werden Studierende befähigt über muslimische Erziehungswerte in (neuen) veränderten 

Lebenskontexten zu reflektieren. Zielführend ist dabei die Befähigung zur Reflexion und zum 

angemessenen Umgang mit unterschiedlichen Lebenslagen und Meinungsverschiedenheiten. 

 

Literatur: Wird in der ersten Sitzung vorgestellt. 

Voraussetzungen: Keine 

Erwartungen: Regelmäßiger Besuch der Vorlesung, Vor-und Nacharbeit 

Qualifikation: Benoteter Schein 

 

Khalfaoui Islamische Religionspädagogik (S) (2 SWS) 

Beginn: 18.04.2012 Einführungsmodul II Mi 14–16 

Dieses Seminar ist handlungsorientiert. Dabei haben die Studierenden Gelegenheit, praktische Ansätze 

der islamischen Religionspädagogik zu beobachten und eigene Ansätze – in Begleitung des Dozenten- 

auszuprobieren. In dem Seminar werden Referate zu von den Studierenden gewählten Themen 

gehalten. Studierende lernen Unterrichtseinheiten zu konzipieren, durchzuführen und zu evaluieren. 

Sie besuchen Schulen und religiöse Institutionen, um einen Einblick in die Umsetzung Islamischer 

pädagogischer Konzeptionen zu gewinnen. Dadurch werden didaktische Kompetenzen gewonnen, die 

auf berufliche Tätigkeiten vorbereiten. 

 

Literatur: Wird in der ersten Sitzung vorgestellt. 

Voraussetzungen: Keine 

Erwartungen: Aktive Teilnahme/ Exkursion/ Vor- und Nacharbeit 

Qualifikation: Benoteter Schein (für Vorlesung und Seminar) 

 

Toprakyaran Prophetenbiographie (Sīra) (S) (2 SWS) 

Beginn: 17.04.2012 Einführungsmodul II Di 14–16 

Im Zentrum dieses Seminars steht das Leben des Propheten Muhammad (gest. 632), der bis heute als 

Vorbild für alle Muslime dient. In den verschiedenen Referaten sollen die vielen Facetten des 

Propheten, der in den Quellen auch als Familienvater, Staatsoberhaupt, Mystiker, Armeechef oder 

Richter in Erscheinung tritt, erarbeitet werden. 

 

Literatur: Wird in der ersten Sitzung vorgestellt. 

Voraussetzungen: Keine 

Erwartungen: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Bereitschaft zur Übernahme eines Referats 
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Qualifikation: benoteter Schein 

 

Hamdan Grundlagen der Koran- und Hadithwissenschaften (V) (2 SWS) 

Beginn: 19.04.2012 Einführungsmodul II Mi 14-16 

 

In dieser Veranstaltung werden bestimmte Koran- und Hadtihwissenschaften erläutert, die ganz zentral 
für die Koranexegese und Hadtihkritik sind. Bei jeder der ausgewählten Koran- und 
Hadithwissenschaften handelt es sich um eine Reihe von Fachliteraturen, deren Hauptquellen 
vorgestellt werden. Dazu werden auch konkrete Themen und Fragen in Bezug auf den 
Forschungsstand behandelt.  

 

Literatur: Wird in der ersten Sitzung vorgestellt. 

Voraussetzungen: keine 

Erwartungen: Bereitschaft zur Mitarbeit, regelmäßige Teilnahme und Nacharbeit der Vorlesung 

Qualifikation: Vorlesungsprüfung/benoteter Schein 

 

 


